
   Jonsdorf – Wo liegt Jonsdorf ? 

 

Jonsdorf liegt im Naturpark Zittauer Gebirge, in unmittelbarer Nähe von Oybin, Bertsdorf und 

Hoernitz. Nächstgrößere Stadt ist Zittau und Jonsdorf ist Luftkurort. Nun wissen wir in etwa wo 

Jonsdorf liegt, aber: 

 

Was ist in Jonsdorf, was wollen wir in Jonsdorf ? 

 

Nichts einfacher als das, Jonsdorf wird Treffpunkt der Züchter von Gimpeltauben! 

Wir werden im Jahr 2010 in Jonsdorf unser Sommertreffen des SV der Gimpeltaubenzüchter 

durchführen. Um allen schon jetzt die Möglichkeit einzuräumen dafür eventuell ein oder zwei Tage 

Urlaub zu reservieren hier der genaue Termin:  

Das Sommertreffen 2010 wird vom 11. bis 13.Juni stattfinden. Für den SV – Vorstand beginnt es 

schon einen Tag früher, da dieser wie üblich schon am Donnerstag den 10. Juni seine 

Vorstandssitzung durchführt. Arbeiten in schöner und gesunder Umgebung zum Wohle des SV und 

dessen Gimpeltaubenzüchter. 

Gesund auf jeden Fall, wie oben zu lesen ist, ist Jonsdorf Luftkurort. Wir Sachsen bieten unseren 

Zuchtfreunden aus Nah und Fern nur das Beste. 

Das Beste für Sommertreffen und die damit verbundenen Veranstaltungen wurde mit dem Hotel „Zur 

Gondelfahrt“ gefunden. Ein Ort wo alles was wir für unseren Event benötigen vorhanden ist.  

Angefangen bei angenehmen Hotelzimmern, zu moderaten Preisen, bis hin zu Gasträumen und auch 

größeren Räumlichkeiten für Verpflegung und alle Vergnügen und anderen Vorhaben. 

  

   

  
 

Ein Sommertreffen beginnt üblicherweise mit der Anreise. Üblicherweise kommen unsere Gäste mit 

dem Auto und wer schon Aussteller zur HSS in Schönbach war wird sich nicht verfahren. Was auch 

denen die die damals nicht dabei waren nicht passieren wird. Die Anfahrt ist denkbar einfach, die A14 

bis Bautzen West und dann noch ca. 60 km Bundesstraße direkt bis Jonsdorf. 

Am Freitagnachmittag, bis hin zum Abend, werden unsere Gäste von Nah und Fern, in „großer Zahl“, 

zu uns kommen. Der Freitag ist dann auch damit ausgefüllt sich zu freuen dass alle gesund angereist 

sind und sich zu freuen bekannte Gesichter wiederzusehen. So soll dann auch der Abend nach der 

persönlichen Verfassung gestaltet werden und dementsprechend ausklingen. 

Der Vorstand und diesmal auch die Gruppenobleute sind aber am Nachmittag noch in der Pflicht. Sie 

treffen Entscheidungen und diskutieren noch offene Punkte in der erweiterten Vorstandssitzung. 



 

Der Samstag beginnt mit wach werden und ausgiebig frühstücken. Danach gibt es in der Regel eine 

Ausfahrt, das soll auch so sein. Aber nur für unsere Züchterfrauen! Warum? 

Weil die Sachsen in Jonsdorf nicht nur das Sommertreffen durchführen sondern auch die 

Feierlichkeiten zum 100jährigen Bestehen des SV der Gimpeltaubenzüchter ausrichten. Dies soll aber 

nicht der Grund sein weshalb unsere Frauen allein das Zittauer Gebirge erkunden.  

Nun kommen die angesprochenen „anderen Vorhaben“ zum tragen. Für die Züchter! 

In Sachsen ticken die Uhren gelegentlich anders und die sächsischen Gimpeltaubenzüchter ebenfalls. 

Wir richten die 100-Jahrfeier aus und würden uns freuen wenn das gesamte Wochenende als 100 

Jahrfeier in Erinnerung bleibt. Deshalb alles etwas anders. 

Die Frauen ziehen also ins „Ländle“ und wir versprechen auch dies wird in guter Erinnerung bleiben. 

Die Züchter bleiben vor Ort und werden auf jeden Fall, dafür garantiere ich, das Ein oder Andere Neue 

erfahren und mit nach Hause nimmt. Uns ist es gelungen Persönlichkeiten der Rassegeflügelzucht als 

Dozenten für unsere Sache zu gewinnen die von Haus aus eigentlich schon ausgebuchte Kalender 

haben. Ich weiß nicht warum sie alle zugesagt haben, aber es freut mich ungemein und an dieser Stelle 

recht herzlichen Dank dafür. 

 

     
  

Wir drücken also die Schulbank und werden am Vormittag des Sonnabend, beginnend von Herrn Prof. 

Dr. Schille etwas über das Thema „Züchter, Verein, SV – Züchtergemeinschaften und deren 

Traditionen“ erfahren.  

 

Hofrat Dr. Bauernfeind vom Naturhistorischen Museum in Wien wollte ja schon in Speyer uns zwei 

Bälge von Gimpeltauben aus der Zeit von Kaiser Franz dem I. zeigen. Da dies aus Gründen eines 

Unwetters verschoben werden musste ist ja eventuell unser Sommertreffen der Zeitpunkt wo wir nun 

doch diese uns anschauen könnten. Dr. Bauernfeind ist zwar selbst verhindert aber er würde uns die 

wohl ältesten erhaltenen Gimpeltauben für dieses Wochenende überlassen und uns ebenso seine 

Präsentation zur Verfügung stellen.  

 

Um aber auch noch etwas aus der Praxis der Gimpeltaubenzucht mit nach Hause zu nehmen wird Herr 

Prof. Dr. Sell sein Wissen zur „Genetik der Gimpeltaube – Erfahrungen bei der Vererbung von Kupfer 

und Gold“ uns darlegen. 

 

Ich hoffe dass uns keine weiteren übergeordneten Veranstaltungen einen Strich durch die Rechnung 

machen. Als Optimist gehe ich aber davon aus dass wir ein interessantes und ein an 

Wissensvermittlung einmaliges Wochenende erleben werden. 

Unsere Dozenten werden keine langgezogenen Vorträge halten, im Gegenteil in der Kürze liegt die 

Würze. Es wird ein jeder im Anschluss an seinen Vortrag mit uns diskutieren und anstehende Fragen 

beantworten. 

 



     

  
 

Der, bzw. das, Mittag naht. Grund genug unsere Frauen nicht mehr allein zu lassen. Wir werden 

gemeinsam mit ihnen das Mittagessen an einem Punkt X einnehmen und auch gemeinsam mit ihnen 

den Nachmittag verbringen. Der Nachmittag soll entspannt gestaltet werden, denn schließlich muss 

der Vormittag und auch das Mittagessen verdaut werden. Am späten Nachmittag, nach Kaffee und 

Kuchen, geht es zurück ins Hotel. Ein jeder, unsere Frauen selbstredend, macht sich schick für den 

Festabend. 

Festabend ist richtig, denn eine 100-Jahrfeier verdient auch einen Festabend. Ich denke die SV 

Vorstandschaft wird sich dafür entsprechend mit einbringen. 

Feiern steht dennoch an erster Stelle, wer kann schon den 100sten feiern? Es wird ganz sicher einen 

200sten Jahrestag geben aber den erleben wir alle nicht und den 100sten gibt es auch nur ein einziges 

Mal. Also wünschen wir Euch jetzt schon einen schönen Festabend. 

 

    
 

Doch bevor wir uns in Jonsdorf alle recht zahlreich, gesund und in Feierlaune treffen bitte nicht 

vergessen die Übernachtung zu buchen. 

 

Bitte folgenden Termin beachten:  Zimmerbestellung bis zum 15. April 2010 !!! 

Unter dem Kennwort:   „Gimpeltaube“ 

Doppelzimmer:    60,- € (30,- € pro Person) 



Einzelzimmer:    40,- € 

 

Anschrift:    Hotel Gondelfahrt 

     Großschönauer Straße 38 

     02796 Kurort Jonsdorf 

Tel.:     035844 / 7360 

Fax.:     035844 / 73659 

E-Mail     Gondelfahrt@t-online.de 

     www.hotel-gondelfahrt.de 

 

Am Sonntag  wird dann nach ausschlafen und Frühstück der individuellen Gestaltung Freiraum 

gelassen. Wer weite Wege zu bewältigen hat wird sicher nach Hause wollen und für alle die noch ein, 

zwei Stündchen Zeit haben wird sich auf jeden Fall etwas Kurzweiliges finden. 

jw 
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